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Seit Anfang des Jahres steht der Ostfriedhof mit neun zum Teil umfangreichen 
Artikeln in der Lokalpresse. Wenn man die Schlagzeilen wie: „17 Grabsteine auf dem 
Ostfriedhof zerstört (AZ 11.01.23) oder „Wilde Wut und Tanz auf den Gräbern“ (AZ 
16.03.23) liest, versteht man die Welt nicht mehr. Da berichten Teilnehmende von 
Rundgängen über den Ostfriedhof, wie interessant sie historische Friedhöfe finden 
und dass sie diese auch in anderen Städten staunend aufsuchen. 
Auch für mich gehören bei meinen Städtetouren die Friedhöfe immer zu einem festen 
Bestandteil des Programms. Man gerät leicht ins Schwärmen und grübelt, warum dies 
in Aachen anscheinend so ganz anders ist. 
Ganz gleich, ob man sich für historische Persönlichkeiten oder für Baugeschichte 
interessiert, ein Friedhof ist doch in erster Linie eine Begräbnisstätte. Friedlich soll es 
dort zugehen und die Ruhe unserer Vorfahren soll gesichert sein. 
 
Was müssen sich die Angehörigen denken, wenn sie die Grabstätte ihrer Familien 
aufsuchen und feststellen, dass ein massives Grabkreuz mutwillig umgeworfen 
worden ist. Manche besitzen ein Familiengrab schon seit vielen Generationen und es 
ist eine besondere Form der Erinnerung, wenn man die Namen seiner Vorfahren liest. 
 
Nicht nur für die Anschaffung und die Nutzung wurde eine Menge an Geld gespart 
und investiert. Viele Grabstätten werden regelmäßig mit frischen Blumen bepflanzt. 
Da sind die Steine glänzend poliert und kein heruntergefallenes Blättchen bleibt 
liegen. 
 
Gut, heute sind die historischen Friedhöfe auch so etwas wie Parks, wo man 
spazieren geht oder auf einer Bank sitzt, aber man weiß, dass man weder mit dem 
Rad fährt noch auf den freien Flächen Fußball spielt. 
 
Bei jedem Rundgang entdeckt man, dass etwas nicht stimmt, das etwas fehlt oder 
zerbrochen ist. Jedem Ehrenamtler kann man nur danken, dass er mithilft, die Arbeit 
des Förderkreises Ostfriedhof e.V. zu unterstützen. 
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Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den 
Erhalt des Aachener 
Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aufräumaktion 2023 
 
Montag, 22. Mai 2023: Erste Aufräumaktion von Gudrun Kober und Marjo Voncken. Vor allem um 
die Bänke herum liegen viele Zigarettenstummel, leere Flaschen, Plastik- und Aluminiumreste. 
Diesmal findet Gudrun Kober sogar einen besonderen Gegenstand (siehe Foto). Es kommt zu 
einem interessanten Gespräch mit drei jungen Männern, die unsere Meinung und Erfahrung teilen 
und vor allem ihr Unverständnis über die Vandalen, die so viele Gräber zerstört haben, äußern. 
 

Sachstandsbericht Vandalismus Ostfriedhof 
 
Von Januar 2023 bis Anfang April 2023 wurden insgesamt 46 historische Grabstätten auf dem 
Ostfriedhof durch massiven Vandalismus beschädigt oder gar zerstört. Die Polizei wurde 
unmittelbar benachrichtigt und die Friedhofsverwaltung erstattete jeweils Anzeige. Von Seiten des 
Aachener Stadtbetriebes und der Polizei war kein selektives oder systematisches Vorgehen 
erkennbar. 
Nach Abstimmung mit dem Fachbereich Sicherheit und Ordnung und der Polizei wurden als 
Sofortmaßnahme intensivere Bestreifungen durchgeführt. Tagsüber durch die Mitarbeiter des 
Fachbereichs für Sicherheit und Ordnung und abends bzw. nachts durch die Polizei.  
In den letzten Jahren hat sich der Friedhof mehr und mehr als Rückzugsort für Obdachlose und 
Drogensüchtige aus der Kaiserplatzszene etabliert. Hierdurch fühlten sich die Besucher*innen und 
auch die städtischen Mitarbeiter*innen belästigt bis bedroht.  
Sowohl die Polizei als auch der Fachbereich Sicherheit und Ordnung bestätigten die Einschätzung 
des Aachener Stadtbetriebes, dass kein direkter Zusammenhang zwischen der Kaiserplatzszene 
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 AZ 14.06.2023 
und den stattgefundenen massiven Beschädigungen gesehen wird. Dennoch wirken sich die als 
Sofort- und Präventivmaßnahme eingerichteten täglichen Kontrollgänge auch auf diese Szene aus. 
Die Polizei erhielt einen Schlüssel für die über Nacht abgeschlossen Eingangstore. Der Schließdienst 
wurde vor zwei Jahren dem Entstördienst des Aachener Stadtbetriebes übertragen, so dass 
regelmäßig vorkommende Beschädigungen der Tore an den Zugängen schneller beseitigt oder 
gemeldet werden können. Die Mitarbeiter*innen des Aachener Stadtbetriebes sind angehalten 
unmittelbar zu melden, wenn sich Obdachlose, Drogensüchtige oder auffällige Personengruppen auf 
dem Friedhof befinden. Ziel ist es, durch regelmäßige Kontrollen seitens der Ordnungsbehörden den 
Aufenthalt auf dem Friedhof für dieses Klientel unattraktiv zu machen. Gegenüber Wohnungs- und 
Obdachlosen und Drogensüchtigen werden Platzverweise ausgesprochen. Darüber hinaus wurde 
nach Ausschreibung der Leistung ein Sicherheitsdienst beauftragt, der den Friedhof überwacht. Gegen 
alle Personen, die sich nach der Schließung auf anderem Wege Zugang zum Friedhofsgelände 
verschaffen und vom Sicherheitsdienst aufgegriffen werden, wird unter Hinzuziehung der Polizei 
Strafanzeige wegen Hausfriedensbruch gestellt.  
Am letzten Aprilwochenende wurden 7 Personen aufgegriffen, die allerdings alle der Obdachlosen- 
und Drogenszene zuzuordnen sind. Die Polizei hat alle Personalien aufgenommen und bearbeitet die 
Strafanzeigen entsprechend weiter.  
Fälle von Vandalismus sind seit Anfang April nicht mehr aufgetreten. Die intensive Bestreifung wird 
jedoch beibehalten, da es bislang die kurzfristigste und effektivste Maßnahme war. Selbst wenn die 
Vandalen dadurch nicht gefasst werden konnten, so wurden sie wenigstens abgeschreckt. 
 
Aufgrund der Flächenausdehnung von 12,5 ha kann eine Kameraüberwachung keine deckenden 
Ergebnisse bringen. Eine Installation an den Eingängen würde dem Aachener Stadtbetrieb nur die 
Möglichkeit der Anzeige von Hausfriedensbruch gegen unbekannt bei der Polizei eröffnen. Die 
Ermittlung der Identität der gefilmten Personen stellt sich eher schwierig dar, aus diesem Grunde wird 
zum jetzigen Zeitpunkt auf eine Installation verzichtet. Weitere Sicherungsmaßnahmen, wie 
Zaunerhöhungen werden aktuell geplant. Weder für die städtischen noch für die privaten Gräber 
besteht ein Versicherungsschutz, auf den für die Wiederherstellung zurückgegriffen werden kann. Ein 
Versicherungsschutz wäre im Verhältnis zur Eintrittswahrscheinlichkeit zu kostenintensiv. 
Die Kosten für eine Sanierung müssen von den jeweiligen Eigentümern getragen werden. Der Verein 
„Förderkreis Ostfriedhof e.V.“ hat sich bereiterklärt, die geschädigten Privatpersonen mit 30% der 
Instandsetzungskosten, maximal jedoch 500 € je Grabstätte bei der Wiederherstellung zu 
unterstützen. Die Friedhofsverwaltung hat die Betroffenen darüber informiert. Von den 46 betroffenen 
Grabstätten sind 20 noch in Nutzung oder Patenschaft und 26 sind in städtischer Obhut und 
Betreuung. Von den in privater Nutzung befindlichen Gräbern sind bislang 4 Objekte wieder 
Instandgesetzt. Die Kosten lagen je nach Schwere der Beschädigung zwischen 1.200 Euro und 4.000 
Euro. Eine Beteiligung des Vereins ist jeweils geflossen. Mit drei weiteren Betroffenen stehen wir in 
Kontakt, viele zögern jedoch wegen der hohen Kosten. Zur Wiederherstellung der in städtischer Obhut 
befindlichen Objekte werden nun zusätzliche Mittel in den Wirtschaftsplan des Aachener 
Stadtbetriebes für 2024 eingestellt. Sobald die Mittel zur Verfügung stehen, wird in enger Abstimmung 
mit der Unteren Denkmalbehörde die Instandsetzung beginnen. (Wolfgang Berg) 
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Liste der betroffenen Grabmale 

 

Name Grabstätte Flur  Grab Nr.  zuständig Name Grabstätte Flur  Grab Nr.  zuständig 

Nießen 9 55 Stadt Flamm 38 263 Stadt 

Wauben/Giesbert 10 155-155 Stadt Hegener/Gibelius 38 115-116 Privat 

Oster/Monheim 13 107-110 Stadt Heister 38 149-150 Privat 

Blaise 13 78-78 Stadt Kinting 38 19-21 Privat 

Jünger/Bündgens 14 29-29 Privat Dechamps 38 203-204 Privat 

Appelrath 15 28 Privat Mattelé 38 29-30 Privat 

Peters/Egyptien 15 31 Stadt Hüntemann 38 35-36 Stadt 

Egyptien 15 347 Privat Althoff 39 118-119 Privat 

Klinkenberg 24 60-61 Stadt Mertens/Becher 39 219-221 Privat 

Gehlen 25 66-67 Stadt Olles 39 24-25 Privat 

Pütz 26 218 Privat Schebben 39 89-90 Stadt 

Bey 26 172-173 Privat Achterfeldt/Gerats 45 121-122 Stadt 

Krückel 27 7 Stadt Müller 45 273-274 Privat 

Olivier 27 69 Privat van Rey 45 49-50 Stadt 

Gehlen 27 118-118 Privat Mannheims 46 117-118 Stadt 

Koerver 27 125-126 Stadt Brammertz 46 137-138 Privat 

Mohren 27 129-131 Stadt Buddels 46 201-202 Stadt 

Francson-Lamersweiler 27 16-17 Stadt Sachs/Banze 46 321-322 Stadt 

Loenißen 36 81 Privat Wallenborn 46 409-410 Privat 

Stracke 36 15-16 Privat Degraa/Lauffs 46 42-43 Stadt 

Holzkamp/Permantier 37 34 Stadt Schmitz 46 95-96 Stadt 

Brüsseler 37 75-76 Stadt Voncken 47 76 Stadt 

Briefs 38 11 Stadt Kribben 47 249-252 Stadt 

 

Rundgänge zu den historischen Grabstätten auf dem Aachener Ostfriedhof 
 

Dienstag, 25. Juli, 17.00 Uhr 
Barock bis 60er  

Der Wandel des Geschmacks 
 

Donnerstag, 24. August, 17.00 Uhr 
Der Kreuzweg  

Gedenken und Mahnung 
 

Dienstag, 12. September, 17.00 Uhr 
Skulpturen 

Traurig schön 
 

Donnerstag, 19. Oktober, 16.00 Uhr!!! 
Pfarrer, Politiker, Polizeipräsident 

Grabsteine und Inschriften 
 

Dienstag, 7. November, 16.00 Uhr!!! 
Kribben und Buffa  

Lehrer und Rahmenmacher 
 

Treffpunkt beim Haupteingang am Adalbertsteinweg. 
Über eine Spende von 5 Euro zur  finanziellen Unterstützung unserer Arbeit würden wir uns sehr freuen. 

P.S.: Haben Sie schon an Beitrag (20€ für Einzel- und 30€ für Familienmitgliedschaften) und Spenden gedacht? Die 
Kontonummer lautet DE62390500000000045252 (Sparkasse Aachen) 

 
Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute - Auf ein gesundes Wiedersehen 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux               Wolfgang Berg               Karl Steenebrügge 
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